Spital Providence (NE): Kampf um GAV geht weiter

Im Spital „La Providence“ in Neuenburg geht der Kampf um die Erhaltung des Gesamtarbeitsvertrags „Santé 21“ weiter, nachdem eine Schlichtung des Streits mindestens vorläufig gescheitert ist. Eine Generalversammlung des Personals der Klinik hat weitere Massnahmen beschlossen, weil weder vonseiten des Staatsrats noch vonseiten der Spitalleitung neue Vorschläge gekommen sind. Vorgesehen ist nun ein neuer Streik- und Aktionstag am Donnerstag, 15. November, gefolgt von einer weiteren Generalversammlung. In der Folgewoche wird es dann zwei Warnstreiktage geben, wenn sich nichts tut. Inzwischen hat die Spitaldirektion die Tonlage verschärft: Sie droht Streikenden mit fristloser Entlassung. 

Zur Erinnerung: Die Beschäftigten des kleinen Spitals, das auf Nieren- und Augenheilkunde sowie auf Orthopädie spezialisiert ist, wollen ihren GAV behalten und bekämpfen die Auslagerung von Abteilungen und Diensten. Mit einem ersten Warnstreik im September haben sie gezeigt, dass es ihnen ernst ist. Sie wollen und müssen verhindern, dass das sie selbst zum Spielball im Kampf zwischen Spitaldirektion, dem Kanton und der Genolier-Gruppe werden – letzte möchte „La Providence“ („Die Vorsehung“) gerne kaufen und gleichzeitig die Arbeitsbedingungen herunterfahren, damit die Sache profitabel wird. Auf die kantonale Spitalliste und in den Genuss von Subventionen kommen aber nur Einrichtungen, die sich an den GAV halten. 
Yves Mugny.
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